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RS OGH 1998/1/14 3Ob2405/96i
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 14.01.1998

Norm

EO §35 Aa

ABGB §905 IIB

ABGB §1412

PO §261

PO §263

Rechtssatz

Wird ein Geldbetrag mittels Postanweisung übersendet, tritt Schuldbefreiung erst mit der Auszahlung ein. Hinterläßt

der Zusteller entgegen den Bestimmungen der PostO beim Empfänger keine Benachrichtigung, sondern sendet er die

überwiesenen Beträge mit den unrichtigen Angaben "Empfänger unbekannt" oder "nicht angenommen" als

"unanbringlich" an die Prüfstelle der Generaldirektion der PTV, trat Tilgung der Schuld nicht ein.
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